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nenten Sepanblung bieler ®ropfpatiçnten mit
ben anwerft Heilten SJlengen bon 0.0001 Bid

0.0005 ©ramm Sob'fali im Sag. Sn ber

•pauptfape mußten tropfoperationen nur nod)

Bei Patienten borgenommen metben, bie "feitt

fûbierted Jfopfalg Ratten. Sei ben übrigen ift

Durd) bie allgemeine SSropfpropppIaje mit Soll»

falg bad Sßapdtum bed ^ropfed gum ©tiïïftanb
geïommeit, bie Scfpmerbeit paBen fid) bernent»

fprepenb nid)t Inciter bermet)rt, foitbern firtb
el)er gurücfgegangen, fo baff fid) meniger Sßatien»

ten aid früher gur Operation [teilen mufften.

5lofa Srtefe.

©ine Slume möcfjte icf) auf bie SIfpemtrne
legen; bettn ip Ineiff nicEjt, ob eine auf il)rem
Sarge lag. lXnb bod) pat fie in iprer Seiben»

fpaftlipïeit bie Slurnen geliebt, rnepr aid bad

SeBen, toelcped ipr nur ©ornen gönnte. Slud

einem ©orngeftrüpp peraud fanb fie ben ©ob.

3d) muffte baBei an ben flammenben ©otnBufp
bed alten ©eftamented beuten.

®ie „S. 8. 8tg." Bradfte bie Sotig, eine

biergigjäprige ©paufpielerin fei burp Hnbor»

fiptigïeit berBrannt. Sie paBe in einen Breit»

nenben ©piritudfoper ©piritud napgegoffen.
®a feien Apparat unb glafpe epplobiert unb
bie llnglüöHipe ein Staub ber glimmen gemor»

ben. iRäpered tonnte icp nipt erfapren. 9Jtit

ber turgen [Mitteilung mar bie traurige ©e=

fd)id)te erlebigt, oBlnopI bie ©ote ein ^inb unfe=

rer Saterftabt mar, £>ier, in Qüric^ pat fie bie

©(pulen Befud)t unb fip in 3ugenbfropfinn auf
ben ©trajfen getummelt, burp bie unlängft ber

Seipenmagen ftp langfam fortBelnegte.
9Sad f'te in iprer Sîunft geleiftet pat, tneip

ip nipt, ©ie freugte meinen Sßeg erft bor

3apredfrift aid Sittenbe, ber bad Sod eined Be=

brängten Kollegen fepr nape ging. 3pt Opfer»
mut imponierte mir, unb er fpeint mir bie Be=

fpeibene Slume git reptfertigen, melpe ip bent

SInbenïen biefer grau, bie biel litt unb biel

liebte, mibrnen mill.
üftarmi) bon ©fcïjer.

UC1U »/lUIjCLW i-UiUH-t. eery eeteryr
OOOOOOOODOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOOOOn

I 1 33ücl)erfcf)au. p 1
|| 1 Sirte eingetjenben 93iidjer loerben angegetgt unb §§ §§

§§ 88 luiditigete Befjttodien; SejptediungêeEempIate tonnen 88 g|
§§ §8 mit bagegen nidjt mcfjr abgeben. §§ §°
88o00000tx>000000000000000000000030000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

® i e © d) in e i g. Sïjre öffentlid)en, pribaten reït bout Skrlag begpgen §r. 4..—, butdj bie 23ud)I)anb»

unb gemeinnützigen ©tgiel)ung§= unb S3ilbungêanfial»
ten. 3iationaI»gememniiBige§ SBetf. llnter 3Jîitf)iIfe
bon ©rgietiungê» unb ©djulbefiötben bearbeitet bon
,<£>. gröt)Iid)»3oHinger. §erauêgegeben unter bent

Sßatronate ber ©djibeig. 58erM)têgentraIe. 33rugg:
SSafetttrafje 88. ifSreiê ber getoöpnlid)en Sluëgabe bi=

xext Dom ?oeriag uegogen —, uutuy vie. ^uvwmiv-
lung §fr. 6.—. SjSreiê ber ©emeinnii^igïeitêauêgabe
gr. 6.—. 33egug nur burd) ben Skrlag. — 190 ©eiten
ftart, gibt baê fdiön auêgeftattete, aud) mit guten 23ei»

trägen über baê SBilbungê» unb ©rgiebungêtoefen ber»

feïiene 23ud), erfd)öpfenbe Stuêîunft über ©rgiebiungê»
unb 23ilbungêanftalien.

<33reisausfcf)reiben.

®ie ©pmeigerifpe gemeinniipige ©efeïïfpaft,
in SerBinbung mit ber 3ugenbfpriften!ommif=
fion bed ©pmeigerifpen Seprerbereind, ber 2IB»

teilung für ©pulentlaffene ber Stiftung fßro

Subentute unb bem ïantonalen gugenbamt 8ü=

rip, erläfjt pierburp ein ^reidaudfpreiBen für
eine gugenbfprift. Sie ift für bie aud ber

©pule tretenben Knaben Beftimnit unb foil bad

Serantmortlipteitdgefüpl in ipnen meden unb

förbern. Stuf bie entfpeibenbe Sebeutung bort

fÇIei^, SlrBeitdfreubigfeit, ©parfamfeit, ©infap»

peit, fittlipem SRut, ©reue, ©emiffenpaftigMt
u.f.m. für tpr fpätered Sebeit ift ait §aub bon

Seifpielen and bem Seben perborragenber
©pmeiger, ebtl. aup ©pmeigerinnen, aud älterer
unb neuerer 8eit aufmerïfam gu mapett. ©ie

©arftellung pat fip bem Serftäubnid bed 14.

Bid 15. SeBendfapred angupaffen.
©ie näperen Sebingungen 'fönnen Beim ©e»

îretariat ber ©pmeiger. ©emeinnüpigen ©efelï»

fpaft, ©tocferftrafge 41, Qürtcp) 2, Begogen mer»:;

ben.

iRebottion: Dr. Hb. SBB01litt, 3Uri(^, SCftjIfir. 70. (SSeitrüfle nur on bie(e Hbreffe!) EW" UnberXongt eingejnnbten Ssitrögen mufj baä

iRMborto beigcltgt »erben. ®ruä unb Erbebition bon 9Riltler, SBerber & Kn., äBoIfbatfiftrnlje 19, „Htiricti.

nnfettionSbreife für WBeiä. Hnseigen: >/i ©eite ffr. 160.-, '/e ©eite gr. 80.-, >/« Seite Çr 40.-, '/s ©eite gr. 20. -, Vre ©eite gr. 10.-

für ouälänb. Utfbtuna8: V, Seite gr. 20".-, V» ©eite gr. 100.-, V4 ©eite Sr. 50.-, Va ©eite ffr. 25.- >/„ Serie gr. 12.50

«einigeHnjeiflenannabme: Hnnoncen-eybei>itionSRuboIf3Roffe,3Uri^, S9afet,Slarau, Sern, »iei, E^ur,QSIaruä, ©«oPaufen,©oiotijurn, 6t. ©allen

Nanny von Escher: Rasa Brieß. — Bücherschau. — Preisausschreiben.3S2

nenten Behandlung vieler Kropfpatienten mit
den äußerst kleinen Mengen von 0.0001 bis
0.0005 Gramm Jodkali im Tag. In der

Hauptsache mußten Kropfoperationen nur noch

bei Patienten vorgenommen werden, die kein

jodiertes Kochsalz hatten. Bei den übrigen ist

vurch die allgemeine Kropfprophylaxe mit Voll-
salz das Wachstum des Kropfes zum Stillstand
gekommen, die Beschwerden haben sich dement-

sprechend nicht weiter vermehrt, sondern sind

eher zurückgegangen, so daß sich weniger Patien-
ten als früher zur Operation stellen mußten.

Rosa Vrieh.
Eine Blume möchte ich auf die Aschenurne

legen; denn ich weiß nicht, ob eine auf ihrem
Sarge lag. Und doch hat sie in ihrer Leiden-

schaftlichkeit die Blumen geliebt, mehr als das

Leben, welches ihr nur Dornen gönnte. Aus
einem Dorngestrüpp heraus fand sie den Tod.

Ich mußte dabei an den flammenden Dornbusch
des alten Testamentes denken.

Die „N. Z. Ztg." brachte die Notiz, eine

vierzigjährige Schauspielerin sei durch Unvor-
sichtigkeit verbrannt. Sie habe in einen bren-
nenden Spirituskocher Spiritus nachgegossen.

Da seien Apparat und Flasche explodiert und
die Unglückliche ein Raub der Flammen gewor-
den. Näheres konnte ich nicht erfahren. Mit

der kurzen Mitteilung war die traurige Ge-

schichte erledigt, obwohl die Tote ein Kind unse-

rer Vaterstadt war. Hier, in Zürich hat sie die

Schulen besucht und sich in Jugendsrohsinn auf
den Straßen getummelt, durch die unlängst der

Leichenwagen sich langsam fortbewegte.
Was sie in ihrer Kunst geleistet hat, weiß

ich nicht. Sie kreuzte meinen Weg erst vor
Jahresfrist als Bittende, der das Los eines be-

drängten Kollegen sehr nahe ging. Ihr Opfer-
mut imponierte mir, und er scheint mir die be-

scheidene Blume zu rechtfertigen, welche ich dem

Andenken dieser Frau, die viel litt und viel

liebte, widmen will.
Nanny von Escher.

B Z Bücherschau. ^ Z
88 D Alle eingehenden Bücher werden angezeigt und sg W

M 8s wichtigere besprochen; Besprechungsexemplare können 88 ^
Zz 88 wir dagegen nicht mehr abgeben. D Zz

Die Schweiz. Ihre öffentlichen, privaten rekt vom Verlag bezogen Fr. 4.—, durch die Buchhand-

und gemeinnützigen Erziehungs- und Bildungsanstal-
ten. National-gemeinnütziges Werk. Unter Mithilfe
von Erziehungs- und Schulbehörden bearbeitet von
H. Fröhlich-Zollinger. Herausgegeben unter dem

Patronate der Schweiz. Verkehrszentrale. Brugg:
Baselstrasze SS. Preis der gewöhnlichen Ausgabe di-

rerr vom neriag oezogmi -FL. ì.—,
lung Fr. 6.—. Preis der Gemeinnützigkeitsausgabe
Fr. 6.—. Bezug nur durch den Verlag. — ISO Seiten
stark, gibt das schön ausgestattete, auch mit guten Bei-
trägen über das Bildungs- und Erziehungswesen ver-
sehene Buch, erschöpfende Auskunft über Erziehungs-
und Vildungsanstalten.

Preisausschreiben.
Die Schweizerische gemeinnützige Gesellschaft,

in Verbindung mit der Jugendschriftenkommis-
sion des Schweizerischen Lehrervereins, der Ab-

teilung für Schulentlassene der Stiftung Pro
Juventute und dem kantonalen Jugendamt Zü-
rich, erläßt hierdurch ein Preisausschreiben für
eine Jugendschrift. Sie ist für die aus der

Schule tretenden Knaben bestimmt und soll das

Verantwortlichkeitsgefühl in ihnen wecken und

fördern. Auf die entscheidende Bedeutung von

Fleiß, Arbeitsfreudigkeit, Sparsamkeit, Einfach-

heit, sittlichem Mut, Treue, Gewissenhaftigkeit

u.s.w. für ihr späteres Leben ist an Hand von

Beispielen aus dem Leben hervorragender
Schweizer, evtl. auch Schweizerinnen, aus älterer
und neuerer Zeit aufmerksam zu machen. Die

Darstellung hat sich dem Verständnis des 14.

bis 15. Lebensjahres anzupassen.
Die näheren Bedingungen können beim Se-

kretariat der Schweizer. Gemeinnützigen Gesell-

schaft, Stockerftraße 41, Zürich 2, bezogen Werst
den.

Redaktion: vi. Ad. Bögtlin, Zilrich, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!) kW" Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das
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